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VM i c n.

^Ve.k.k. Majestät habcn dcm krainischcnStadt-
und Landrechtsrats?c, Chri)sostomus S n o i ) , mittelst
Allerhöchst^'Einschließung vom 1. September d. I . ,
cine Nathostelle bci dcm Inncr-Österreichischen-Küsten.'
ländischen Appellationsgerichtc allergnädlgst zu ver-
leihen geruhet. (W. Z.)

Se. k.k. Majestät habcn Sr . Hoheit dcm Chur-
prinzcn und Mitrcgcnten von Hessen durch die Über-
sendung des Großkreuzcs des königl. Ilngarischcn S t .
Stephan - Ordens einen Beweis Allerho'chstdcro Hoch-
achtung und Wohlwollens zu gcbcn geruhet. (W.Z.)

Viipstliche Ztnaten.
N o m , 7. Sept. Die Gcrüchte über die kurzlich

entdeckte Verschwörung bilden außer der Cholera das
einzige Gespräch dcr Unterhaltung. D«e Verschwö-
rung veranlaßt vicle Vermuthungen, ohne dasi man
Bestimmtes crfah-cn kann, und in Bezug auf die
Seuche sind die Arzte einig, daß sie ihren höchsten
Punct vor meh^ren Tagen schon erreicht, und seitdem
mel von ihrer ersten Heftigkeit verloren hat. Der
Papst ist zu N'ied-rhostenmalen ausgefahrcn, was
lmmcr einen erfreulichen Eindruck auf dic Einwohner

^ I " ^ macht, und auch die Cardinälc zeigen sich dem
Volk jetzt wieder häufiger. Man erkennt auch hier 'vie
überall nach und nach an, dasi diese Krankheit doch
nicht so contaglös sey, als man glaubte, und dasi ein
^gclmaß.ges Leben die beste Vorsichtsmaßregel ftp.
^schlcdene sehr zweckmäßige Verordnungen, theils
zum Wohl des allgemeinen Besten, theils zur Erhal-
iuug dcr Ruhe und der Gesundheit, sind in dcn letzten
'Tagei, «rschicncn, und dic N'önier schreiben si? neben

andern lobenswerthcn Vorkehrungen dcn Bemühungen
des allgemein geachteten k. k. österreichischen Bothsch f̂.-
ters Grafen v. Lützow zu. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
T u n i s , 29. August. Admiral Gallois hiclt sich

gefaßt, das türkische Geschwader auf der Rhcd? an-
zutreff.n; in dieser Voraussicht wollte er mit bren-
nender Lunte seine Einfahrt halten, um sich ohne
weiteres augenblicklich daselbst vor Anker zu legcn.
Wlr befinden uns fortwährend auf dcm Kriegsfuß
und die ausgestellten Schildwachcn haben beständig
ihre Flinten geladen. Der Palinur ist den Tag nach
unserer Ankunft zu uns gistoßcn. Die Division bt-
stchr in diesem Augenblick aus drei Linienschissen, Ju-
piter, Sant i Pct r i , Trident, der Brigg Palinur,
den Dampfbooten Tartarc und Chimere. Man c: -
wartet jeden Augenblick die Division Lalande, die dcn
Prinzen Ioilivlllc begleitet hat. Wir wissen noch
durchaus nicht, waS die bcidcn Dirisioncn machen
werden, wenn sie einmal vclvmicn sind. Bci unserer
Ankunft fanden wir auf der Nhedc eine ägyptische
Fregatte und eine Goclettc. Heute, Montag, wur-
dcn sie durch eine Goclette und eine Brigg verstärkt.
Diesen Morgen hat unsere Division die Ankel- gc-
lichtet, um sich näher bei der Citadelle, welche die
Einfahrt dcr Nhcde vertheidigt, ro, Anker zu lcgcn.
Wir sind in freier Communication mit dcm Lande
und Admiral Gallois ist in die Stadt gcgangen
wahrscheinlich um sich mit dcm Consul und dem Bey
zu besprechen.

P a r i s , 40. September. D?r C o u r r i e r be-
zeichnet die Angabe, daß Iussuf mit dcm Hcrzog von
Nemours nach Afrika abgereist scy, als falsch. 5us-
fuf fty noch am 9. Morgens in Paris gcwcscn.
Sein verlängerter Aufenthalt untcr den gegenwärti.-
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gen Umstanden scheine zu beweisen, daß das M in i -
sterium noch nicht alle Hoffnung zu einer friedlichen

Ausgleichung mit dem Bey von Constantine aufgege-
ben habe, denn sonst würd? es gewisi mcht die A>'-
Ulec der Dienste b> rauben, welche ihr Iussuf leisten
könne.

Der Bezirksrath von Marseille hat in seinem
Pr2t?coll dcn Wunsch niedergelegt, daß Algier durch
ein G'seH als französisch? Colonie erklärt, die un-
entgeltliche Üöerfahrc der Colomsten begünstigt, und
dieser Colonic dieselben Zollermäßigungen, wie dcn
Antillen und der Insel Bourbon, bewilligt werden
mögen. (Corresp.)

Die Schafe AlU'olaoe , Capitän Dumont d'Ur-
' ville und Zelee, Capitän Iac^uenot, haben am 7.

von Toulon aus ihre Neise um die Welt angetreten.

(Allg. Z.)
Der König und die Königinn der Belgier sollen

nach ihrer Rückkehr aus London mit dem Könige der
Franzosen in Comp'.egne zusammentreffen, wo die
Manöver mit großen Festlichkeiten beschlossen werden.

Emem Pariser Blatte zu Folge, will die fran-
zösische Regierung nach dem Beispiele Hollands einen
Versuch nur der Errichtung von Armen-Colonicn
anstellen.

B.r Gmeralrath des Lot-Departements, in
welchem Murat , einst König von Neapel, geboren
ist, hat für ein zu Ehren Murats in den, Haupt-
ortö des Departements zu errichtendes Denkmahl
5900 Franken verwllligt. ^ in Neffe Murat 's, Ga«-
tan Mura t , lst Mltglied dleses Gcneralraths.

Der Herzog von Ioinville (Sohn des Königs),
welcher bekanntlich gegenwärtig als Schiffs-Lieute-
Nant eine große Seereise macht, besuchte am 17.
v. M . Gibraltar, wo er von den BeHorden mit
allen Ehren empfangen wurde, die Festungswerke
besichtigte, und dann, auf cine Einladung des fran-
zlisischen Consuls zu Tanger, dorthin, zu einem Be-
suche jenes TH.'Ns von Marokko, weitersegelte. Von
Tanger aus setzt er alsdann seine Reise zunächst nach
Teneriffa fort. (W- Z.^

B p a n i r n.

Der M o n i t e u r vom 10. September enthält
folgende z>u>i telegr̂ phtsche D f̂tcsch>'N: »B a y o n n c ,
9. September, halb 5 Uhr Die Madrider Journale
vom 4. wlderrujvn dle Nachricht von dem Emrückcn
derCharusten in Lissabon, dl>- von den Journalen vom
2. und 3. gemeldet worocn war. —> Gestern haben sich
die Christmos von der Lun.' von Hernani der Orte
Urnieta u^d Andonino (soll Urnieta und Ancioain

heißen) bemächtigt.« — 2) » V a y o n n e , ^9. Sep-
tember, halb 9 Uhr Abends. Alles ist in Pamplona
beigelegt; die beiderseitigen Truppen haben dcn General
Cabrera (soll wohl Carondelet heißen) als Vicekönig,
und den Obersten Pma (Lapena) als Gouverneur
anerkannt. Eine allgemeine Revue sollte am 7. Stat t
finden, und die frühere Garnison in die Stadt zurück-
kehren; die andere (c>ie rebelüschen Tiradores, welche
dcn General Saarssield, den Obersten Mendivil und
mehrere andere Personen ermordet hatten) hat Am-
nestie erhalten.

Der S c n t i n e l l e des Pyrenees zu^lge ist die
algierische Legion, die vor zwei Jahren 6000 Mann
stark in Tarragona ans Land gesetzt worden, bis auf
63Ü Mann zusammengeschmolzen. Diese schwachen
Überreste des Corps stehen gegenwärtig unter den,
Commando des Oberstlieutenants Ferrari, und sind
in den Dorfern Vlllaba und Huarce, in der Nahe
von Pamplona, camonmrr; !^0l) Mann von obig>>»
636 sind durch Wunden oderKrankheiten dienstunfähig.

(Ost. B.)
Das M a d r i d e r J o u r n a l bringt die Nachricht

von der Ermordung des Generals Rodll zu ^'ludad-
Rodrigo, ohne jedoch die Details dieses Ereignisses
anzugeben; und dem P h a r c deVayonne zufolge
ging bort das Gerücht, daß auch General Ulibarri in
Navarra umgebracht worden sey. Beide Gerüchte
bedürfen indessen noch der Bestätigung. — Die Trup-
pen dcs Zariatcgui bemeisterten sich des Forts von
Salas. ( B . v. T.)

Der M o n i t e u r bringt folgende telegraphische
Depeschen -. »N a rbonne , 12. Sept. 5 Uhr Morgens.
Baron Meer ist auf Igualada marschirt. Am 4. hat
cr dle vierProvmzenCataloniens in Belagrrungsstand
erklärt. Die Militärcommanoantcn sind ermächtigt,
alle Agenten der Unordnung und Meuterei binnen 24
Stunden erschießen zu wss"'. Sie dürfen Requisitionen
erheben, um all? Bedürfnisse dcr Armee zn bcstrcitm.
Die Provinzialbeh'örden, unter dem Vorsitz des B'.'i-
aadler Puig , haben am 8. in Barcelona verordnet,
daß der Iahresbetrag d.'r Handelssubsidie, welche für
die Provinz fünf Millionen ausmacht, binnen ^8
Stunden ausbezahlt werden solle.«

Seit einem Monat cantonuirt Don Carlos >>;
den Bergen von Teruel, Albarracin und Cantavicja^
er beherrscht ganz Nieder-Arragonicn, von Velcyil«
bis zur Mündung des Edro, und manouurirt längF
der Gränze von Neucastilien, ohne daß er sie jedcch
überschreitet. Die GeneraleOraa,Espartero undBucl^'ns
halten Calatayud und Daroca, an der großen S t r , ' ^
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von Saragossa (und Valencia"» nach Madrid, besetzt
und wollen den Weg nach bciden Casiilien verschließen.
Zariategui hält sich in den Bergen von Qumtanar,
Outoria und San Leonardo, zwischen Burgos und
Sor ia, wo er sich des Castells von Salas de los I n -
fantes bemächtigt har. Der Generalcapitän von Alt-
castilien, Mendez Vigo, beobachtn diesen neuen
Feuerherd der Insurrection, und sammelt Strcitkräfte,
um sie in der Nähe zu bekämpfen, während Espartcro
die Communication zwischen Cantavieja und den Gc-
dirgen von Soria zu unterbrechen sucht. Dieser Stand
der kriegführenden Parteien auf der Gränze von Ca-
stilicn und Arragonien wird wohl derselbe bleiben,
wenn nicht Espartero sich entschließt, mit gcsammter
Machl, in die Cantonnirungen des Don CarloS ein-
zudringen, oder die Carlistische Armee irgend einen
unvorhergesehenen Streich ausführt. (Allg. Z.)

P o r t u g a l .

Dic Morningp.'st enchält folgende Nachrichten
aus Lissabon vom ^8. August: Die Chartisten
bildeten eine Regentschaft im Namen der Königinn,
dcnn sie behaupten, Donna Mar ia, so wie der Prinz
Ferdinand seyen Gefangene der Revolutionäre. Diese
Regentschaft besteht aus drei ehemaligen Conseils-
Präsidenten, dem Herzog von Terceira? welcher Prä-
sident derselben ist, dem Marschall Saldanha und
dem Obersten Loureiro, der Ermmister der Marine
-Iervis de Alttogia versieht die Secrctärsstelle. Der
Marquis de Saldanha behält das Commando der
Armee. — Man schlägt die Streitrräfte der Char-
tisten auf 4009 Mann an; sie bestchen aus 700 gut
bewaffneten Und cquipirren Lanciers, aus 2090
-Mann regulärer Infanterie und den Nationalgardcn
von Leira und Alcobaca; sie haben jedoch gar rein
Geschütz. Man erschöpft sich in Vermuthungen, um
diese scheinbar .rückgängige Bewegung zu crllären.
Die E^nen sagen, die Chartisten hatten die Absicht,
einem Bac.-.ilion vom 5. Jägerregiment?, das ge-
genwärtig in Algarbien steht, und den Wunsch ge-
äußert haben soll, sich an den Marquis de Saldanha
anzuschließen, den Üd^gang zu erleichtern. Dieses
Bataillon wäre 350 Mann starr. Andere behaupten
hingegen, der Marschall sey gesonnen, mit dem V i -
comte S a da Bandcira eine Lanze zu brechen, welch
Letzterer von dcr Regierung dcn Befehl erhalten hat,
das Commando dcr Division des Baron Vomfin zu
übernehmen. (V., v. T.)

Nach den Vcrichten der englischen Blätter ans
Lissabon vom 28. August hatten vor Lissabon
Gefechte ohm N e M a t S t a t t gehabt. Sa daBandicra,

Gencral dcr constitutionellen Truppen, soll bei ciner
Recoqncseirung, die er mlt 25 Mann Cavallcne
vornabm, von Saldanya's 'Avantgarde gefangen
worden seyn. (W. Z.)

ê  r oHhr i tann ie n.
London , 9. September. Am 8- musterte d»"»-

Konig der Belgier einen Theil der königlichen Leib-
garde, der im großen Hofe de? Windsorschlosses auf-
gestellt war. Seine erlauchte Gemahlinn und die
Königinn Victoria wohnten der Musterung bei.

An der englischen Küste stiegen in dcr sehr fm-
stern Nachr des 4. September zwei Dampfschiff
der Apollo von 250, und der Monarch von 80')
Tonnen, unter furchtbarem Krachen mit solchcr Ne'
walt auf einander, daß der Apollo kopfüber unter-
sank. Die Passagiere, 25 an dcr Zahl, hatt?n ge-
rade noch Zcit , sich auf das Verdeck zu retten, und
in das vom Monarch, der selbst wenig Schaden l i t t ,
zur Hülfe gesandte Boot zu springen. Die Fra.t
des Proviantmeistcrs, die in di? Kajüte zurück ge-
laufen war, um ihre Haube zu h^len, und zwci Kin-
dcr waren nicht mehr zu ivtttn.

Wie aus Calcutta von dcr Mitte Mai's berichtet
wird, hatte S i r Henry Fan?, dcr Oberb.'fchlshab,-?
der sngl,sch:n Truppen in Ostindien, am 5. März
dem Könige Nundschid Singh von Lahere, bei Gc-
legenheit dcr Vermählung seines Enccls, cir.en Vc-
such abgestattet. Der Prinz, war 16, die Braut 10
Jahre all. Bei diesem Feste.wurden üb?r 100,0W
Pfund S t . unter die Anwesenden vertheilt. Dci'
Iudennnssionär, Joseph Wolff, war am 10. April m
Bombay angekommen.

Herr Brunei hat den Director«« der Themse -
Tunnel--Gesellschaft einen detaillirten Bericht übc;-
den letzten Einbruch vorgelegt. D«e Öffnung im Flusi.-
bette ist bereits ganz geschlossen, und alles Wasser aus
dem Schacht glücklich ausgepumpt. Alsbald soll auch
der Schild gereinigt und die Arbeit dann sogleich
wieder vorgenommen werden. (Allg. Z.)

Capttän Back ist mit dem Schiffe Terror, mit
dem er im Juni 1836 nach den Polar - Gegenden
abgesegelt war, um den Ca'pitan Roß aufzusuchen,
in cincm irischen Hafen eingelaufen. Das Schiff
ist in schr elendem Zustande: dcr Kiel ist durch drei.,
Ketten zusammengebunden, und ein Theil des Steuer?
ruders ist zerbrochen. Die Mannschaft war vom
August 1336 bis August 183? im Els eingeschlossen,
Sie l i t t schr durch den Sccrbnt. Capital» Back ist
bcreits in London angekommen.

Am 5« Hcptimber Abends sah man zu London
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wiedor drei Ballone ir: der Luft schweben, nämlich den
s>ros:en Nassau-Ballon mit dem Herrn Green und vier
Begleitern; einen andern Ballon des Herrn Green
tnic dem Herrn Henry Green und der Mistreß Green,
t:nd den Ballon des Herrn Graham mic dem Herrn
un!) der Mistreß Graham. Alle landeten in kurzen
Zwischenräumen von einander.

Der galvanische Telegraph ist auf dcr Eisenbahn
von London nach Birmingham unter dcr Leitung des
Professors Whetstone und dos Ingenieurs Stevcson
inittclst vier Kupferdrä'hten bereits in einer Entfer-
nung von 24. englischen Meilen mit vollkommenem
Erfolge angewendet worden. Die Drähte sind stark
Mit Hanf umwickelt und ihre Enden an ein Dia-
Hl'amma befestigt, auf welches die 24 Buchstaben des
Alphabers emgegraben sind, mit denen die Drähte
durch bewegliche Claves in Verbindung stehcn.

Nachrichten aus Bombay vom 4. Ma i melden
Folgendes übcr den Angriff der Eingeborncn auf
Mangalore: Am 1 l . April kam zu Vombai die
Nachricht an, daß 30,000 Kurgs vor Mangalore in
feindlicher Absicht erschienen seyen, und daß diese
Sradt sich nur wenige Tage halten l'önne. Alsbald
gngen Kriegsschiffe mit Landungstruppen nach Man-
galllre ab. Bereits waren zwei Angriffe der Kurgs
abgeschlagen, von denselben jedoch mehrere Häuser
eingeäschert wor^ü.' .^Sobald die angelangten Trup-
pen landeten, zogen sich die Kurgs zurück, und nach
den letztern. Nachrichten waren sie aus dcr Gegend
abgezogen. (W. Z.)

Gsmanisches Reich.
Wie^man uns aus Cons tan t i no pe l schreibt,

hät der Su l tan, beunruhigt übcr die starke Auswan--
derung, die in letzterer Zeit uncer seinen christlichen
Untercha.ien in Folge des Gerüchts Stat t fand, daß
die türkische Regierung sie für die Armee und Flotte
rrcsscn wolle, einen Ferman erlassen, worin er diese
Absicht langnct, und den Najahs versichert, dasi sie
in jeder Hinsicht wie seine mohammedanischen Unter-
thanen behandelt werden sollen. (Allg. Z.) .

C o n s t a n t i n o p e l , 30. August. Der königlich
ft̂ uzösischo erste Vothschaftssccrctär, Marquis d'Eyra-
sjues, hatte aus Anlaß seiner am 27. d. M . Stat t ge-
fundenen Abreise Tags zu-vor eine Audienz beim Sulraly
«on welchem er mitbesondcremWohlwollen aufgenom.̂
wen wurde, und als ein Merkmahl der hohen Zufrie-
benheit mit seiner zweimonatlichen Geschäftsführung
«me mir Brillanten des.tzte Tadatierc erhielt.

Am 26. d. M . ist das kaiserlich österreichische

Dampfboot »Maria Anna« in dieser Hauptstadt an-
gelangt, und hat heute die Reise nach Sevastopol fort-
gesetzt, von wo selbes bekanntlich Se. kais. Hoheit den
Herrn Erzherzog J o h a n n , nach Beendigung der
Manövers -von WosnclVnök, hierher zu führen be-
stimmt ist.

Der neuc ottomannische Bothschafttr am Londoner
Hofe, S a r i m E f e n d i , har am 28. d. yR. diö
Reise nach Semlin angetreten, um sich nach dord
überstandener Quarantaine, über Wien, auf scincn
Posten zu begeben.

Der hlcr stationirce königlich französische Brigg
»Arzus" ist vor Kurzem abgesegelt, und soll einc
Fahrt ins miltelländlsche Meer unternehm.'N.

Auf der bisher bei Bujukdeic vor Anker gele-
genen kaiserlich russischen Corvette haben sich letzthin
zwei Pestfälle ereignet, welche die Mannschaft der-
selben nöthigten, sich auf dem asiatischen Ufer ans,
Land zu begeben, wo sich selbe unter Zelten der
erforderlichen Nemigung unterzieht.

Die Pest hat übrigens im Allgemeinen ^seit
Abgang der letzten Post etwas nachgelassen. I «
Smyrna hat die Seuche, nach den letzten Berichten,
gänzllch aufgehört. (Öst. B.)

A m e r i k a.
Die neuesten Nachrichten aus den vereinigten

Staaten vom 18. August beziehen sich, wla gewöhn-
lich, fc.st ausschließlich auf die Geld- und Bankfrage,
— Die Gesetzgebung des Misslsslpi - Staats erließ
ein Gesetz, dem zufolge kein Duellant zu irgend
einer Würde mehr erhoben werden kann; er soll über-
dicß mit einer Geldbuße von wenigstens 309, un>
höchstens 1000 Pfund Sterling belegt, und mir mill--
destenS (imonatllchcm Verhafte b.streift werden. I ,n
Falle einer der Duellanten gelobtet würde, soll dir
Überlebende seine Schulden bezahlen müssen.

Folgendes ist der von der Gesellschaft der Aus-
wanderer erhobene authentische Ziffer der deutsche«
Bevölkerung m einigen Staaten der Union: I n der
Umgegend von Pittsdurg (Pensilvanien) 45,000;
in jener von Wheeling (V i rg in ia ) 10,000; im
Staate Ohio 40,000, lvovon 10,000 in Cincinan
wohnen; in Indiana zählt man deren 20,000; in
Kentucky 15,000, wovon 5 bis 6000 zu Louisville;
in Missouri 30,000, wovon, 6 bis 7000 zu Sainr-
Louisj in Tenessce 5000; Louisiana 15,000; Alabama
2000; Mississlpi 5000. Es gibt daher in diesen
Scaaten 117,000 Deutsche, die erst scii zwei bls
brei Jahren dahin eingewandert sind. ( B . v.T.)
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